
         
    

      

  

       
   

  

        
Die „Danziger Volkaſtimme“ erſcheint täglich inlt Aus⸗ nahme der Sonn⸗ und Feierta⸗ * Repüospveile; 2 Danzig bei 150 Wänwena) ins Daus wöchentlich J.10 M, vene W de k/ Suarts jährlich 13.50 Mä. — Daſt⸗ 

bezug außerbem monailich 30 Püů ultellut yeb *2 daktian: Am Spendhaus 0. — 120 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
εεσ²s der Freien Stadt Danzig . 

Publikationsortzan der Freien Gewerkſchaften 

Mittwoch. den 16. Juni 192⁰ — 

Sie deutſche Kriſe noch nicht 

Angeigenpreis: Die ltene Zelle 100 von 
ausDarts 25 Plg., — 0 

Tarif, die Nabest — Neklamezelle 300 nach Dei. 
eeee Weente r. 

Dis. — Daſtſchewe Vans f‚ 
EIIIIIED Em Sperdhnar 6. — —Lelepbon 3290 „ 

  

    
     
   

      

     

     

   

   

    

   
   

          
   

     

  

       
  

dort d ben. Aber wen der De Nul ber Piumhweiner. P. gerper err. Sieri E. Polens Friedensruf nac Rußland. 
Allüberall zeigt ſich der Vankrott der ganz unmöglichen Schäſchen zu den Kommumiſten oder gar wieder zu den So⸗ Die Londoner Dalin Rews keilt mil, daß Polen wegen 

⸗Politit, der ilnabbängigen, die nur noch dem Fluch der dlaldemotraten lanfen. leiner ngüuftügen milmiäriſchen Pahe beſchloffen habe. beit eigenen Löcherlichkein verfällt. Dir Bümn ‚ Alſo. Sepp, jent rein in die Koalition, die „Freihelr“ und ſhen Segteerge vrountchwen ᷣan Len pilerſanße miheln üimeun Bebenes eiabht Sßer gäle g. Stenc. ſatise un Sunce, uechbuprcae ume veuhea Pamteen der bürgerlichen Parteien vorerſt geſcheitert Ef tſchweig noch nicht das notwendige ſto- e Verſtänd⸗ bätten ſich geeinigi, daß das Friedenzungebot an die Räte⸗ 
keine Ausſicht, gegen den Willen der bhngerlächen Muber. nis“ bei den unabhängigen Wählern für ——— reuöerung, das bereiks ßeil zeyn Tagen fertig abgefaßtt iſi, 
heit, aber auch gegen den Willen der Unad der zwei Prinzipien vorhanden ſein? 8ofort wberundt werden α — 
Recserrmn icen, naphängigen eine aM0 ae Hein, Serſer g Auch in ů 

ie Unabhängigen ſind die ſtärtſt t d ſie hab. ruunſchweig hat Sepp Oerter die Wahlen Behcap⸗ ů darnm in erſter L Liſe die Aufgabe, Wiue Mecherung itnde tung gemacht, die Koalition der Sozi ibemokraten mit den Sabsn W an Glaubhaftigkeit, als 
zu bringen. Sie müſſen dabei auf parfamentariſche Mög.- Demokraten wäre ein -Berrat am Proletariat gewefen und e Re s5, Warſchauer Sonderbericht⸗ 
lichkeiten Rückſicht nehmen. Sie hapen ſich durch ihre Wei⸗ die Arbeiter haben das geglandt. .Run tommt Pisgiich Wil⸗ eſtethers He Wae Parlamentsmehrdeit und die „ 
erung, mit irgend einer bürgerlſchen belm Dittmann mit dem zweiten fleinen Prenzip, und das wis ihr Derpeegehende Regis als erſten Puntt ihres enzu Hehen. ieine gerlichen Partei eine Koalition Wüe ein be Dent unden, b0 bisherigen ,verräteri⸗ —— die Herbeiführung Friedens mit Rußland 

Sacgaſſe verronnt. eig er Sozialdemokraten ähnli 
enn nun Sepp das kleine r Braunſchweig als DE- poiniſchen Imperialiſten haben ihr fewoles Unſer Braumſchweiger Parteiorgan hat die Lage in fol⸗ unbrauchbar erklärt lweil es der Berit .— künnte)⸗ Vabanque⸗Spiel mit den ſetzten Kräften ihres röllig erſchöpf⸗ 

genden Sätzen trefend gekennzeichnet: dann werden wohl Neuwahlen in Braunſchweig notwendig ten und noch gor nicht feſtſtehenden Staates recht — „Beſchlußunfähigkeitt Doas märe das Reſultat bet ſein. geben müſſen Sie haben ſich über die eigenen Kräfte und 
jedem Verſuch, gegen die bürgerliche Minorität zu ar⸗ Der Landtaa hat 50 Sitze Lur Beſchlußfaſſung ſind e0 noch mehr die der Bolſchewikt ſo Dbarbun geirri, wie dies, 
beiten. Veſchlußunfähigkeit des hoben Hauſes, das wäre Abgeordnete notwendig. 32 Manbate beſiten die betden ſo⸗in der uveſcichtn kaum jemals der Fall geweſen ziſt. Alle 
der Erfolg bei jedem Verkuch, rein ſozialiſtiſche Politik zu zialiſtiſchen Parteien. es fehlen elſo acht Sitze zu einer re- Erfahrungen des Welttsieges haben den neuen Militärpo 
machen. Ein Parlament der Unſähigkeit wäre das troſt⸗ gierungsfähigen Mehrbeſt. Dieſe fehlenden Stimmen kör- tikern Polenj weriger als gar ni⸗ Eete Lennbt, jenutzt. Seit 10 Lass⸗ loſe Ergebnis. Bliehe alfo nur eine geletzgeberüche Ar⸗uen nicht einmal die fünf Demotraten ſtellen. Eine Regie.- bat man beretts die Friedensbitte an in der Schubl⸗ 
beit, bei der auch die bürgerlichen Parteien nicht ent⸗ Duut mit den Demotraten wäre alls immer noch auf die und ſchickte krotzdem die kühnſten Telegrophenſi⸗ in 
gegenarbeiten könnten. Das will ſagen, wir halten zwar ung der Rechtsparteien angewieſen. tantß Wie es tommen mußte, war für uns längſt klar. 
ein ſozloliftiſches Miniſterium, das aber gezwungen iſt, Die Rechtsparteſen mit Demokreten können eine Regie- längſt hatten wir eine Unterredbung mit dem — 
um nur am Leben zu bleiben, rein bürgerliche Arbeit zu rung nicht ſtellen, und ſelbſt wenn unſre Genoſſen der Rechts⸗ waeeee mnabhögiern S laten, der ne us en 
leiſten. Dazu brauchten wir aber doch wirklich kein ſo- koalition beitreien — was natürlich ausgeſchloſſen iſt —, hüngigen Behauptiungen ů 
Raliſiiſches Miniſterium. müßten die Unabhöngigen dieſe Regierungebildung mit Im treiks — de rtalität eutßticher Eiree 

D 8 2³ 5 Ei 2. kam unmittelbur üder So liegen bie Tatſachen. Eine wiſſenſchaftliche Erfah ibren 22 Sttzen unmöglich machen oder ſie dulden und ſich dwe 5e P. bas beſundere Vertrunst 8 

   

    

   

   
    

     
     

   
    

   

   
    

    

  

   

   
     

            

rung ober ſagt uns, wenn Tatſachen und Theorie nicht dad zu Mitſchuldigen für ihre Politit machen. 
übereinſtimmen, dann iſt ſtets die Theorie jalſch. Und das Wie geſagt, es gibt in Braunſchweig nur zwei Möglich⸗ Troztis. och ſeinen ebt. au Mieg — E mih — 100 
ilt die Theorte von der ſoziallſtiſchen Reglerung ohne de⸗ keiten: kommen, wie es imn ſlieht, vm uiht mehr als nötig zu ſauhen 
mtratiſche Grundlage.“ Sepp banbelt nuach dem kleinen Prinziy ů ů 
In threr Angff vor der Verantwortu üben und geht in die Koalition mit dem Bürgertum, oder es wird inere Mobilmachung k*2 Volen. —.—— wng ge unl uere Geneſſen geilanmner Ma be AE Woöblemm anheimdeſtelt, ſch Dacfes 18 Just. (p. 44) hre Mn ö 

beurheitel bis ſie ſich breiſſchlt en ließen, wen einen regierungsfähigen Landtag zu wählen. Die Ardeiter 
ben KLandlag vorzuſchlagen, ein Miniſterium aus den Laden hätten dann die Waßl zwiſchen dem großen und dem tleinen uuter dem Borſiß des Abtg. Anuusz bat einfrüimeeg. beſchroßen, 
ßoglaleftiſchen Partelen zu dulden. unabhängigen Prinztip. — eine allgemelne Atuſterumg der Icszesge L8ss bis 1902 

    

Fremde Pabem is 6, ehe —— ů ů eunde ihr 5 pzi rogramm ; „ 
Per glaſtn Dindi⸗ M ihou unſch Heiwe 8 iAi Vor Noch immer deutſche Kriſe. Püh aun die ben wie ——— 1834 ee, 
ihrer eignen Di iſt ihnen anſcheinend angſt und dange — — einzubern Atonnſchaften 
geworden. In den Bedingungen, die mit unſern Genoſſen Dorg Dis Aäekee, ——— — Mnan offtzterr. die in freꝛnden Heeren eventüwell in polmiſchen 

Sgae e e Sche Len ueee uller Waffen 

       

   

vereinbart murden, heist es nämiltd: rung am deulſchen Vofe igen hat, laftert In übren muflomen, in Aüvallerle, Jeldurtillerte und reßlenden Greis⸗ 
„Das Erfurter Progromm ſoll die Grundluge des Zu⸗- gen uuch bmmer hun aad en auf dieſen Tagen. iW wacheabtellungen geditent huben und im Jeß⸗ 

ſummengetens beider ſozialiſliſchen Bartelen bülden. Sie dung einer wirklich tragfähigen neuen 25 einſchlleßßlich geboren ind, einzazlehens. 
kämpfen nicht für neue Klaſſenprivilegien und Vorrechte. immer nicht möglich Wreage Auch der Zentrumsf — *——— 
ſondern für die Abſchoffung der Klaſſenherrſchäft und der Trimborn hat die A⸗ ufgabe noch nicht zu Läſen Larmaci. Ser heinbiche WuiktaeWaueS in Eëx x x. 
Klaſſen felbſt und für gleiche Rechte und Pflichten aller,Nach dem „Borwärts verhandelte er yveſtern vormiNag 
Eln Eintreten für die ſoforllge polltiſche Mindeeheis . wiederum m mit den Sozialiſtenführern Hermann Mäller und Amßerhüm. 14. Imnmi. Stue Deuhtloße Wostmeer Menag 
oderadie Ber- und Gewolkhertſchaft einer Minderheit in Loebe, die ihm auseionderſetzten, daß ein Beſtehen der bis⸗ſagt: Die roten Lruppen beſebten Kiew. Vor der Münmaung 
Prauaſchweig iſt ausgeſchloffen. herigen Koclitionsregierung unmöglich kei, und daß auch j iparngten die Polen dbe Wladimte-Kuthedrale. die Sigenahns 

Ein poliliſches Räteſyſtem kann iu Deuiſchland nur ſein Wunſch, die Emtſendung wenigſtens eines Vertrauens flationen. die W — imd dis Woffekeitmig“ Dieſe 
durch den Meheheitswillen der Bolkes eingefährt werden, manns der iozialdemokrakiſchen Frathen in das neue Kabt⸗ S hunpe — mnilitäriſtehe Retendtcgtert Vegriribed 
nachdem die Ardeiterklaſſe die politiſche Macht erebert har. nett, keine Aueſ icht habe, von der Fraktion bewilligt zu wer⸗ f. hat die Stodt der Gelahr ſchrnerer hidrene feder Aremtheides 

Die Parteien wo jede Vereia und nütuns, Merde von en Loien bpaongen. zu der neuen Reßierung — 
ein für volle Pr ereimus- un m- werde von lhren T. Eungseiheii t Preß⸗ erſam Die demekretiſche Vertel ſeß, geſten machwihag Das neue Kabinett Giolktk. 

Wir begrüßen dieſe Erklärung mit berzlicher Freude. baßße Dedeßt ür en Wüuiſtertun Des wein eäes 2 Ben,as Sie A eeee 
Die Braunj ſchweiger Unabhängigen rücken mit dieler Er⸗ ei iſter „ 
klärung von der Diktatur einer Minderbeit ub und bekennen wirtſchaftlichen Wiederanbous eintzutreten. undedingt Liſte des neuen Soaſh u Oweress, Sſers Sßerza, Aäswörhiges: 

tw tte des Reyierimigsprogramms werden ge. Giottt, 0 ich zum demokratilchen Prinzip der Eroberung der politlſchen for e Ounbedingle Anerke Roggi, Koionten; 8 de haltloſe un Lie mung der Wei⸗ 
3 Eg heſßh sdruc ch in derß auee hoadern marer Berfaffung, Ablehnung und Süer 8i. 8 Oafſentliche Llebeiien 

  

    
       
   

        

   

     
  

olitiſt Räteſyſtem nicht nur in Braunſchwei 
auch 0ane Leafchſanb nur durch den MRe⸗ ebeitswillen des monarchiſtiſchen biben Kiaſſe fen. Roſfens — vert, Beßerit. Geßte Ar0 ů S bernich 
Volkes eingeführt werden kann. Eer emtrr ohme pande den Klaſten. wad ie, —— Ebbiote. Al bei und V — uüen, 

Obd Seyp Oerter aber nicht wieer umſalen wind, wenn ſſch auf den Boden ber 1 ber Verse bong elen, Mie —.— U Sarſbe: Camerm Baſt. 
der ſicher au erwartende Rüffel aus Berlin kommt? lig das Amt auszu üe — —— 

ine Dummheit hat Sepp aber gemacht. als er noch Der Der ⸗Vormüsze helt Le Stetümehn 82 per⸗ 8 
reinmal im Landtag verſicherte, die Unabdängigen würden biernach nicht für abiehnennd, wocht äher 

  

ahen e rr, Senen r 2—— e EüAS Aucnneen un ener Beut mn⸗ Wcee Lrn denbüim: eieden. nen 18 XSun 
n un — — 

Winehn, dummam. der Ameatanache Weun hnehe,ne, Wantt die Kriſe cuf vnd ab und niemund weth. wie amen2: oerheun G uud uue 30, wie Man erſt 
ordnete für Magdeburg, hat nämlich die Entdeckung gema ickſal ſchließlich entſcheidet. Der Dorwärts“ Erklärt erßahd In hr bäniſche Stimmmen a 
daß die Unobbängigen woch, daß die Sozlaldemokratte jedes gewaltſame Worgehen gegeden tanzen Zuns erhielt Deriſchland S⸗ 

iwei Prinzipien für rallftonsi.Mn gegen eine verfaffungsgemäß handelne Kürgerlieye und Dänemakt nur 12 800 Siimmen. Morgen — Donnes= 
haben: ein großes, revoluttonäres“ für die große Polltit rung unbedingt ai lebele. tog — vormiitag gieben die deutſchen Sruppeſ Wis 
und ein⸗ fleines, demokratiſch · opportuniſtiſches fuͤr die kleine Selnlich Flensburg ein. Die Freude der Politik. Spa waͤhrſcheinlich am 5. Juli. Buhert ſich ſchon zethit eletmentar. die Mimiſter, 

In der „Freiheit“ vom Freita eg. leßßt Dittmanm Amſterdom, 15. Juni. Nach einer Londoner — 
Sepy Derter hos ſenau auseinan Des große Peimzip ſagie Vloyd George geſtem in Unterhaus, das Dolam es Severing imd Köſter ſind m Mensbarg einoerr ̃ 

  

ült den Reichstag. Dort Eerf am keinen Fall in Kon tei mit Rückſicht auf die Blldung einer 
ewe Kcagtion mü einer bürgerlichen Partei eingetrelen wer. v. Se berunmg noch Mict geht, doch werde ö Die Landtagswohl in der Pfalz. 
ba jelbſt wenn ſie die acßt Förderungen des unassängigen Die — nilich am 5. Mul eohmen. Drer Se-- Nad Heſtſtellung des Landtagswahberges 

   
Wahlprogramms mit erfüllen wollte. i von Kwens und eng e. n erhaleen die Sozinldemakraäten unnd 

inzelftanten iſt die Sache anders. Da iſt es eins Siockenhensen i Beufi im Brüſſe een ir neu. kets daten ö 

e e e en eu , Süre ii Meesteer L. Deite Meress Arnen htüee e eee Zweckmägiokeitefr Mamm 
Aine Halltinn mit den bürgerlichen Pattelen eintreten, wenn i Deutſchladd elne ————— 

— — —ĩ AAEEA 3 
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Die P.N. S. Zur Volbsabſtimmung in Oberſchleſten 
Arts Brrolun wird urns geichrieben: 
Bekannilich tagte kü 

e Rartei bief 
„bie P. B. 

leliiche Gruppe der 
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teale. Die A. N. S. erlürt gch ges 
Deuliden lahen von cirem Strelk ad. 
Adrer eeeen haden dit   

  

— SEf Derns 18 Kengreß Rer 
Murt Nur utz ſichtüchen Aees barn fer 
Der elrntsupr, et xriei Ler 
— Der 8. * — ——3 1 re- 

der vvee — Lüere, 
ſannendruch Achs, 

ſiber der Voiksar bſtimmung 

?flom aber 
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, die, bleta Nattja S= 

To uung nüuhm auch 
Das Ortzan der 
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in Oberſchleirn eine ganz untergeordnete Rolle ſpielt. Kat 
die rabikalere Atademiſche Gruppe ſchon nicht viel zu jagen. 
ſo aber Biniszliewicz troß ſeiner -Gazetn Mobotnicza noch 
viel weniger. Der werpunkt den organiſierten. rbeiter · 
Ichatt SWerſerelen. lomeit ſie poölniſch örlenttert üſt, ehßt in 
der „Volniſchen Verufrvereinigung“, die ihre politiiche 
Orientierrn g aus Der Weitanſchauung des Bourgevis ſchöpft. 
Wir wollen mit Herrn Btniszeiewict nich: weilker über die 
Tallache ſreſten. daß im nruen Deutichland die Sozieldemo⸗ 
tratie eine ausichlagzebende Macht ilt. Und auch, mag man 

arliche Beränderungen lomeit ſir nur lrgend müg⸗ 
Metracht ziehen, doch ner eine cusſchlaggebende 

‚: bieiben mird, glrictzgültig. od innerbalb oder rutzer⸗ 
Rehterung. MWi⸗ das kr. Nolen nicht allein mit der 

agarbenden Macht der Sozialdtmokratie ausſicht, 
wir es ſogar mit ber Bettz etung der heſcheidenſten 

kkerforberungen beſtellt. ilt. wird Herr Binistiewicz. 
Reiß Hers lo lehr zu Pelen neigti, wohl jelbſt am beſten 

Mie grlagt. dorüber woilen wir nicht ſtreiten, wir 
n aber Biuisznewics allen Ernſtes doch anhelmſtellen, 

ſcinen polniſchen Seitenmprüngen den Sozialtemus ge⸗ 
Eiligli gus dem Spiete zu laſſen, denn mit Sozlallsmus bat 

das aae Biniszfiewicz. A und Konſerten in Ober⸗ 
ichletien treihrn. nicht das ge Mi inn. 

„Revolutionäre“ Volksbetrüger. 
nsabdüngige —— der Nealtien. 
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-Uit Kenen . Herret“ an den Arbeitern zu begehen, iekern die 
Unebbängigen die — MWecht den Wechtsparttien ans: 

ichteit Eöaszten ſie weiter nichts. als mit groß⸗ 
certigen Hedenserten die Erbeirtrhäpie verwicren und den Kappiſten 

3 Sreor vierbeller! 
       Arlich nun die Sozial⸗ 

iſt. In Wirllichteit 
taldemokrafiſchen 

Srätegeietz, die 
Wähler nach 

rie etwa auf dieſt 
zu ſtärken! Da 
vom linken Flüge! 

ſcke. durch ihr 
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Be abar en Stim⸗ 
ke. Eie Woilen cuch in N rrin ezlolckiſchen Regie⸗ 

kart Ler Segieesetrerit i Ssmal giric Aecht Rwöähren 
estwetl bei den Nticstegreutzien 5.5 Miltorts Etimmen für di⸗ 

—————— Sbteuwen werden ud gecen bie 4,5 Millionen 

    

  

   

    

Niche Lecberars. in der 
Sarde. ber iſt — 

dꝛeser enicten Voliti feg: Karp! Taht baben wir den 
Ceeret gess. Pe jcder einzüint ben uns lein Leben in dit 
Scharzr geichagtn. Eemit die Uresängigrs ein Bitrieljahr ſpäter 
gis ee, Jen, Srif bes Pi. Lastener W-et vane,    

        

    rrastr ber teroe Leritrer Oegeniictor der 
2 iI Earn & arer dir Knahang rtvo. 

Lerewäer Sabe-ScRrapte Wit Leler⸗ 
SEE Reben det Mer N&er Unabhugigrs Rertei. bir bicſer ihrt 

Seiræeet goscdrs Eeden Fm eeiur kPetere Bofitit Derbeiäutüähren 
Dir L= EGEAEAHEEA AE petrieber Bat, ber Rer Tat⸗ 
bcht, Eed ie Vertel iherßb Derrrees Dietes Beriräoss in der 

Seihe Aääeraeahi. daß ie eiiit für Serwirklichung 
Erer Berkycrmzen einpätreten. ISi2 rreeef Mänerbekttt, die Ber⸗ 
KMAirie noch wiei ühler E Deken, Maes pe barch Ableh⸗ 
Ient icber eierne Atturbert När ämperdde Mraktken Per Arbernahmr 

ber Hrrafahmtt . 
Diels AI D² XXEüürE, E²E EDDDr SgLAuB! 

Wren hest v Ae v. ESeese, Sat: Weeen v, 
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Blatt ſchreibt, es ſehe die kommende Entwickelung Deutſch⸗ 
londs aus einem ſozialiſtiſchen in einen militäriſch reattio. 
nären Stoal varaus, ohne daß man die Entwickelung auf. 

halten könne. Die Riederlage der deulſchen Sozlallſten, die 
Höfenktich anr voerßbergehend jel⸗ erfülle Jrankreic So⸗ 
Vlalſſten mil Bedauern. 

Die ſiberale Condoner „Meſiminſter Gazelte“ 

kaßt: Die deutſche Regierung war bel den Wahlen in keiner 
beneidenswerten Lage. Sie hatte die unmögliche Aulkgabe. 
das eigene Nalk und die bisherigen Gegner zufrtedenzu⸗ 
Halter Dle Aufgabe iſt durch die Härte der Polilik der 

lllierten noch erſchroert. Dle ſiegreichen Nalionen halten 
nichts von der Weltklugheit, die ſogar Bismarck gezeigt hat, 
da ſie die feindliche Reglerung nach der Mlederlage nicht 
U gten. Sie haben Herrn Cbert und Herrn Müller nicht die 
Möglichkeit gegeben, mit lrsendei nem kleinen Erhei vor 

die Wähler zu terten. Sie hoben ſich bisher einer Reviſion 

auch der Unmöglichen Beſtimmungen des Friedensvertrages 
widerletzt. Inzwiſchen haben die rraktiondren Parteien die 
Rehlerung nicht nur für die von ihr begzangenen Fehler, ſon⸗ 
dern auch für die eigenen Verbrechen und Tarheiten verunt⸗ 
wortlich gemacht. Während die Arbeiterſchaft angeſichts des 
byrrichenden Elends und der Hoffnungsloſigkeſt der Lage 
mehr und mehr verſucht wurde, in einer gewaltſamen Um⸗ 
wälzung das Rettungsmittel zu ſehen. Deutſchland muß die 
i der fehler tragen. Keine Nachſicht auf ſeiten der 

liierten kann ihm die Laſt abnehmen. Aber es iſt ein 
„ob die Laſt erträgſich oder ob ſie unerträglich ge⸗ 

Dle Allllerten müſſen jetzt Überlegen, ob ſie nicht 
ſchwere ernſte Verantwortung für die hefährliche 

Derwirtung lragen. die ſich aus dem Wahlausfall für die 
deviſche Politik ergibt. Dieſe Verwirrung iſt eine Gefahr 
für die ga 190 well Wir haben die Pflicht, e zu verhlndern, 
jalls cs möglich iſi. Mil einer ernſten, folgerichtigen und 
konzillanten Voliſit kann noch etwas getan werden, um einer 
Oehend gten deutſchen Regierung die Lebensmöglichkeit zu 
Leben. 

Der holländiſche Nieuwe Rotterdamſche Courank“ 
ſchreibt in rinem Leitartikel: Das Ergebnis der Reichstags⸗ 
wahlen in Deutſchland iſt ungünſtig, da die Wahlen die 
Grundlagen, auf der eine Regierung möglich war, vernich⸗ 
tet haben, ohne eine neue zu ſchaffen. Deutſchland geht aller 
Wuührſcheinlichkeit nach noch einer Periode großer Schwie⸗ 
rigkciten entgegen. Bisher war die Bildung der häufig 
umgeformten Kabinette ſchwierig genug, aber man wußte 
doch wenigſtens immer, wo die geeigneten Leute zu finden 
waren. Dos iſt jetzt nicht mehr der Fall. Für die ruhige 
Cntwickelung. die De euiichland in erſter Linie nötig hat. muß 
dieſer Umſtand auhe tordentlich ve verhängnisvoll ſein. 

Sozialdemokratliſcher Wahlerfolg in Mecklenburg 
Schwerin, 14. Juni. (Elgener Berichl des „Vor⸗ 

wärts“.) Bei der geſtrigen Landtagswahl errang die So⸗ 
zlaldemokralie einen durchſchlagenden Erfolg. Trotz ge⸗ 
ringer Wohlbeteillgung haben wir gegenüber der Keichs⸗ 
ktagswahl an Stimmen bisher zugenommen. Den Verluſt 
tragen Unabhängige und Demokraten. In manchen Orlen 
verior dle Uaubhehreihe Partel hunderte ihrer Wähler, die 
wir faſt reſklos aufnahmen. 

Die bisherigen Ergebniſſe ſind folgende: Sozlaldemokraten 
114 839. Ungbhäugige 22 S0, Kommuniſten 1104, Demo⸗ 
kraten z0481, Deulſchnakionale 63 528, Deuiſche Bolksparlei 
45 189. Wiriſcha liche Vereinigung 20 756. Etwa 51 000 

ö den Reichsta h1 iche n Vergleich mit len hal chen fi. 
geben, daß auher den Schlaldemolralen unr noch 
Deuiſchée Dolfspurkei Junahmen zu verzeichnen hat. Per 
Ausful der Wahl in Mecklenburg iſt dle erſte Qulltung für 
das Verhalten der Anabhän igen, die auch in Mecklenburg 
jede pofilive Mitarbeit chlehnen. 

Das dritte Geiſelurte Geiſelurtenl vollſtreckt. 
München, 14. Iuni. (W. T. B) Das Urteil im dritten 

Geilelmordprozeß, durch das der Angeklagte Walleshauſen 
zum Tode verurteilt wurde, iſt geſtern vom Miniſterrat be⸗ 
ſtätigt und heute vormittag vollſtreckt worden. 

Ausſchluß aus der deutſchen Partel. 
Auf Antrag des Sozialdemokra Atlſchen Verein P 2 Ber⸗ 

Hat der Bezirksvorſtand Grvß⸗ Berün der S. D. am 
an Mdan, das bisherige Mitglied der Partei A. Riebeung, 
Berlin NW. 21, Pritzwalker Str. 1, aus der Partel ausge; 
ſchloſßſen. 

iebeling, der ſich beſonders in der „Zentralſtelle zue 
Einigungz der Sazlaldemokratie“ bemerlbar machte, hat durch 
beharrliches Zuwiderhandein gegen die Beſchlüſſe ſeiner 
Parteiorgantſatkion das Parteclinlereſte dauernd gleichädigt. 
Er bat belonders auch während des Wahikampfes in Wäh⸗ 
lerverfammlungen offen gegen die Kandi daten der Portei 
Stellung genommen und zur Vahl der unabhängigen Kan⸗ 
didaten aufgefordert. 

Ausland. 
Kritiſche Lage in Albanten. 

Ein Telegramm aus Vakang an den 
9. Jumi bezeichnet die dortige Lage als unrrrändert, die 
Stiadt lei von Rebellen umzingelt, die bis auf zwei Kilo⸗ 
meier berangetommen. ſeien und die von den italieniſchen 
2 n verlaſſenen Stellungen beietzt hätten. Der ilolieni⸗ 
ſche Ishaber habe Verteidigungsitellungen onlegen 
laſſen. 

Temps fügt hinzu. doß zwiſchen Ellad Paſcha und 
de: Belgrader Regierung ein Ablommen zuſtande, gekon 

Siti: nach dieſem Effad Paſche ſeinen 9 
n Semen für D⸗-Slamien einſetzen, da 

npigkeit Albaniens hütben nu 
2 Meif Lebenszeit err 

Ableben würden ſeine Rechte aurf den albantß den Taron 
Sud-Slawien übergehen. 

Siolirtis Minſheriun geßechert! 

Steſani S· 

   

    

    

  

   

  

  

„Temps“ vom 
    

    
        

  

      

  

     
   

  

aArgeben     

    

nen Kadinett
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Beſoldungsfragen im Roten Hauſe Danzigs. 
Stadtverordneten⸗Verſammlung um 15. Juni. bens, Sianttant Wdigung luür die Stadtnerordneten und unbeſol⸗ K Stanie. Lange (Dinatl.) wünſchie die Beſtenerung ber gais⸗ 

ie C: SIADIari . i träte. ongerte. 
went der Mabrent pgd Siudtverordneter konnte vicht kultßiadia. Stabiv. Neumeäenn (Fr. W. D.) ſtimmte gleichlalls der Stadtrot Dr. Hellwig betonie, daß nicht die , 

9 ß die Nachſolger ven ben andgelchledenen Magiſtralsvorlage und dem Antrage Tr. Herrmann zu, beuntragte des tleinen Mannts betroffen werben ſollen, Durch die borcs- 
Stad N ů 5 .A, , et, u ̃ tadtverorbneten Meude und Phtlipten noch nicht ſengeltellt haltte.irkoch M in Grupbe 11. bamit ei mittleren Beamten ſchlagene Abänderung wolle man die Hinterzlehrn der Steuer 

Ein Antraa auf 

  

           

  

                

  

             

  

ermöglicht wird, in kéhere Reumtenſtellen einzurücken. veorhindern. 

Entwälſcrung der Lauentater Straßen 2 Knhn Gr P.) trat für die Eruppe 3 und 4 der Die Norlage wurde gegen die Srimmen der Sozlalbemokraten 

Wurke vom Sta Schmüdt khnabh. lter SMag 18 ein. und Unabhängigen angenommen. 

Din, baß aus d'eiem Norort, b. dtv. Weiß (=entr.) erklätte im Vemen leiner Fraktion, Vii der erſten Leſung der Hausgallcbiäne für 1920 der Kirchen⸗ 

, lebkafte MKiagen laun ſie der Kagiſtratsvorlnge zuſt Moch bem Urbertinkom- verwoltung, des Uphagenhauſek, des Stadtmufeumz erftelgten keine 
  

      

    

   

          

        

     
   

    

    

     

Dier Ll! . 

U r h⁰röent V‚ 

Die Stadt hat jedoch ſpkort einge 
Mark ausſühren laßſen. Der endgut 

und Kanäaliſation ſtoße auf vielt = 

1 Mill'on Mark Kolten verurlachen. 

     

nder merſ⸗ ung von Sonderwönſchen Wortmeldungen. 

M den anderu Parteien erwartet. Kei dem Etat der Fertbilbungsſchule 
immte der Vorla⸗ E An⸗ ‚ 

züu, irknte dagrgen 507 ech imd V 0 den Aun beuntragten die Stadtv. Ernoſſen Reet und Arczynski, dahß 
zu, lehnte dagegen eine Entſchädigung für Stabk ⸗· ach 6 abends kein Unterricht ertellt werden 

und undejoldete Stadlräte glalt ab. Das ſeien Khren- ude oben 1 , eimer, wer fie nicht ansiüllen 15 Seen Stabtv. Habel (Dinatl) wandte ſich gegen dieſen Antrag. 
mer, wor nicht ausakullen tönne ſolle üch nicht wählen loſſen Fräher habe der Unterricht dis 9 Uhr abends gedauert. Jetzt ſei 

Shnei t „1 ů Irů nterri . 
ů Siadiderprüneier Genoſſe Sorchert un 4 Uhr Feierabend, da könne von 5 bis 7 Uhr Unterricht erteilt. 
im Anfttage der ſograldemrkraliſchen Fraltion ihre Zu⸗ werden, 

      

Ummung zu der Morlage. Eine (chnelle Anna der Vorlags⸗ Stadtverordueter Genoſſe Mrel ü 

inn Interelle der Pantten deren Kvsschu fich gleichtaus mit dagcge erklärtt, daß dak. was der lozialdemokratiſche Emtrag for. 
  ge einverltanden erliört habe. Eenoiſe Borchert wandie dere. das Mindeſle ſei, was verlangt werden müſfe. Die jechs⸗ 

wuuichnat alen Brunzen. Durch die Vrr⸗ flalſigen Volksſchulen Donzigs ſeſen ſchlechter als in den Groß⸗ 
Wüich ing hobe man früher verfucht. ftädten Deutſchlands. Das ſylle durch die Fortbildungsſchule wie⸗ 
Ementen ſernzubalten. werden. Deshalb mlißſe der Unterricht während 

iprach den Parteien für ihre wolll⸗ erteilt werden, in der der Schüler noch aufnahme⸗ 
Werlas den Denl ber Beamten aus. Die auch im Intereſſe der Unterrichtenden liege. Bet 
1. · der fönne wahl Hleine Aenderungen jungen ten. die von 6 Uhr morgens bis 5 Uhr nochmitiags 

uuptſache mülſe der Eeloldungsplan jedoch kel.—körperlich ſchwere Arbeit verrichten müffen, ſei ein Unterricht bis 

   
Stadw. Brungen ] (Teutimatl.)v wi 

der Maſierſchaden h. 
        

   
   
   
   

     

    

   
    

  

   

     
   

      

  

    
   

    

    

    

    

Es müßten vor     T. Va 
iber Vor    Dnuße in 

leien nuch durch Ueberſchwemmungen vorwüſtet. 
Stadibaurat Sthobbe animoxiete, daß Teite der 

    
   

    

nicht in Ordnung üind. „* 0 

beſſerung Weepflicgteten keinen Einfiy — ů 8 Uhr abends zwecklos. Die Bortbildungsſchule ſolle dem ungen 

Stadtu. S M Wf D Die Mehrausgabe durch dieſe Grhaltserhöhungen betrage Handwerker jene Kenntniſfe vermitteln, die er zur Ausübung leines 

in Lanentaf aufmerktam 20 Millionen Morf. Handwerts braucht. Redner empfahl die Unnahme ſeines Antruges 

K na: I Die KArbeiter iür die Angeſtellien der Erunpe ſ8 und 4 werden nach Stadtverordntter Genoſfe Behrend 
      die hezügliche Vorlnas res Annahme divier Vor ſojort in Angritf bezw. btendet V 

Der Antrag wurde einſtimmig angenommen Aneme ů 0 Lleibr die Arbeitert erwderth Ir Ball mucle areu, arſueon, doßeai iebe die unbe⸗ Wernden — 0 uſ einen Jurui: udie Arbeiter? Bail,⸗, unterri E 0˙ rr 

ů Neue Veſoldungzßordnung der Beamten und Lehrer. daß mit dieten erträge abgelchioßſen leien. Genoße Arczunäli auf ben Mathmiümng verleßt huben Wmhe pole Eüe keilthg⸗ Jugend 
Die Berotung über dieſe Vorlage und die Reuregelung der Be,antrortrte curch Jurutß. „Die ſchon veraltet““ heranwachſen, wenn ſie von morgens 6 uhr bis aberndu 8 Uhr Lätig 

züge der Beamten und Lehrer im Rußeſfande ion⸗ der Stadkv. Pole) mar ebenfalls kür die Vorlage ſein mutz? Familienleben, Moral und gute Sitten leiden darunter- 

vliebenen von Pcamten und Lehrern werde von Bur üſie hnt Streit und Streilandrohung ] Auch die arbeitende Jugend müſſe die Zeit zur Vetütigung auf den 

Bail mit einem Hinweis auf den gedruckt rli ůi p Sport⸗ und Spielpläßen erholten. — — 
2 Der 3 ů ů S S. x ‚ 

erbefnet. i ſtrat beantragte die nacht eunabb. ie dem Jentrumsrebner Weiß, Stadiv, v. Kortzileiſch (Dinall.) wanſchte die Ausdehnung. 
angten ndf. doe en. n Mn ů geſtellt habe. Die Stadi:- der VBflichttortbildengsſchule auf die weibliche Jugend zuecks 

amte und bis der eren Ai Mle — vtrordneten möchten ſich doch gegenfeitig mehr Lchtung entgegen⸗ te'lung von Haushaltungännterricht. 
Stadiy. Dr. Herrmann (Te Wir wollen doch endlich zur Vernunft kommen!“ (Allat - Stablrat Tr. Meyer erklärte, daß diefer Anregung wegen 
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lange erwartet ſei. DTie Reamlen⸗Beſoidan te Heiterkein) Tis Axbeiter babden den Voden fürMangel an Schulräumen vnd nicht ſofort enküprochen wer⸗ 

fertiggeſtellt und in Anlehnung daran die Tan; dnung bortitet. K den fönne. ů 

ſchaffen. Redner empfahl die Annahme des me Serr Kahn fſagte dann wörtlich: „Ich wörde els Arbeitgeber Stadw. Roggenbuck Gnodhe) tral för den Rachmitbags⸗ 

  

        

     

   

    

planes, wenn auch durch ihn nicn Würſſche beirte ere Löhnt zohlen, wenn ich dazu gezwungen werde. unterricht ein und keilte mit, daß der Tariſvertrag der Kiſenbahner 

ert tgentrôzrat auch für die Gruppe 3 und 4eine Veſtimmung enthalte, nach der der Unterricht in der Urbeits- 

kellten ein zeit erteilt werden müßſe. — 

Maziſtrats auf Schakkung der beiden veuen Stadtv. Auhn Gr. W. V) verlangte eine Uhänderuns des 
timmig angenommen, cbenſo der Antrag. der Ortsſtatuts dahingehend. daß männliche und weibliche Aeelttet 

mittleren Veamten heven Mramtenſtellen die Pflichtfortbildungsſchule beſuchen müſfen. * — 

  

etwa enltſtehenden Härien. Eß ſe 

klieder des Mag'ſtrats in die 

  

    
      

Geltälter der Stadt⸗ 
lich LU0n      

  

     

    

       

  

         

  

   
Stellen w. 
den Heb— 

  

       erwöglicht. 6 mmig wurden auch eiden Anträge Rahn Stadiv. Brunzen 1 (Stnatl.) wünſchte zu wiſſen. welche 

araenommen. Die Gehalkserhößpeng der räte wurde oinſtim- Lehrlingsgruppen jetzt noch Abendunterricht haben. — 

Stadtv. Rahn (Unabh.) begrüßte die Vorla mig beichloſſen, die des Oberbürgermeiſters und Lürgermeiſters Stodtberordneter Genaſte Reer — — 

  

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Knabhäng'gen. 2 Ui —8 2ů 

ů 3 illis APe Ainimmis var,. erwiderte, dak dirs die Lehrlinge des Schlofferhundeeret 
derzulacen bewilligte man w f n, woranf iind. wo oft veprlingsausdes Uil ichlimmſter Ark⸗ 

nommen wurde. artrieben werde. Mancher Meiſter bese8e 10, biD 13 Lehrlinge 
ſteuererdaung und nicht einen Geſellen. Dieſe Meiſter haben ein Intexeſſe an der 

Stadlv. Fietkau sad. weil „dadurch Kind. [Ausnutzung der Arbeitszeit. Die praktiſche Ausbildung Leidet duch⸗ 

ngen des kleinen Mannes ſchwer achmittagstunterricht Surchaus wicht. Vednez. Exklärte — 

ſahrung els langiährites Mitglied des rüfangsaus- 

      befriedige. An Einzelheiten ſei zwar etwas e 

das ganze Werk dadurch nicht gefährde 

ſich dann gegen die Wertich 
autton den Rat, ſich vom Titelweien f 

die Streichung 

                      
        

  

            

    

Eine Kenderung der Lußtbarkei: 

lehnte der un         

  

     

      

       

   

  

   

   
        

   
    

   
     

      
    
      

   

  

   
    

     

    

    

            

    

  

der Bruder neken ihnen und u vicht mehr ouk dem Gange J Fahrzeug und Leiter waren entſernt; die Arbeiker, die die Leite 
zwiſchen Seimppen und Haus, ſendern oben am Turmdach auf der während des Loskrüpfens und Heraireigens SSBalten. waren wiedet 

enden Rüſtung. Der Bruder wollte ihmn die Beſinnungsloſe gegangen. Apoloninis hatte die fliegende Rüſtups iud die Stan- 

aus den Ar n, um ſie zu mshandeln er warl im ſchmerz-ßen. Wprauf ſie gerichk. vom. Bachgebätke aesilt Uud, RunD allehm 

lichen Jörne dem Bruder alles vor. was er an ihm u be. auf dem ſchmalen Bretie, das den Weg vom Vollrükreuze nach der. 

eſchworen konnen: und im Kampfe um das Weib ft' u von der Küſtung. Er Ausfahrrür hin bildete. Er ſtand finnerd. Er war ühm, ald 54 

i koante. erwacktr. Er wollte munttr bleiten. um dien Traum nicht noch er ivgendwo Kägel einzuſchlagen vergeſſen. Er ſaß in die Schieſer⸗ 

rintgat durchträumen zu müſſen. Als er die Augen öftnete. war es und Ragelkoſten jeines Fahrzengs, deik neben Uhm fber einen Solken 

  

  

mmel 

ren? D neuen Kampf bee 

2 

vbon CSits 2 

wolle nach Amerika. Aber ſie machte den a⸗ 

b 

4⁵ jetzung. 

Vor einem halden Jahre noch bätte er d 

heute durfte er es nicht mehr, hevle war eẽ 

Bruder den entſetzlichen Plan auf ſein 

die 2 hrung desſelben erſchweren, aber nic, 

Au dem Zuſtande, in welchem Apollomus f 

indem ſie dem Feinde neue Kräſte gab. Er wußte frerlich, daß er 

   
   

    

und 
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Dag und Zeit. an rbeit zu chen. Er war aufgeregter erwacht hing. Ein heimlicher. haſtiger Schritt tönte unter ka Turm⸗ 

ů als er väam Voter gekonnn. ftland guf. Er hofkte. vor der ireppe herauf. Er achtete nicht darauſ: denn eben ſ⸗ 

ihm der Tod eher erwünſcht ſein, als jchrecklich, dann hatte aller friſchen Morgenkukt Eden Wirtung des Waßers. kaſten eine zurniegeblirbene Bielvlatte Liegen. üe nur ja viek 

Kampf, alle Gewißfenspein, alle Sorge ein Ende: aber was ſollle das er ſich nach ſeiner Gewohnheit über Kopf und Arme gos. wür- Bieidleche mit ſich heraufgenommen, uls er Praucßte; eine war alſe 

  

  Shaftigkeit der alten von ihm vergeſſen worden, in der Zerktreimng Fakte er eine 

½ ecval damit der E⸗ 8 ů r fie. noch immer feſtigungsſtelle übergongen. Aus der Ausfahrtür ſah er an der 

he i Aber es geſchchh Turmdachfläche hinad und hinauf. War der fehler auk dirter 
Selbſt Eder der Turmſcite geſchchen, lo ließ er ſich vielleicht ohne Fahrzeng beſfern. 

des warmen Händes an Er brauchie vielleicht nur die Leiter, um zu der Selle zu kommen⸗ 
ibrem lchwellenden Umfan- Und ſo war es auch. Etwa ſechs Fuß hoch über ihm, nahe 

ürie aegen den Dackhaken, hatte er die Schicſerplatte heraukgenomimen. aher 
Er kannie ſich geßſen, ſie durch die Mleiplatte zu erſetzen und die.Slecsgirkande 

Nägeln darauf zu befeſtigen. Unterdeß waren die heimlichen Schn 

ie Unzulrirdenheit, daß mer E immer nätter gekommen jetzt hatte der Elende das Ende der Sſein⸗ 

erklamkeit kei der Arbeit wußte. * r gleichſam ireppen errricht und ſtieß die Leltertreppe nach dem Kibe 

ine ganze heitere Tüchtigkeit wit hireingrersei:e, in ſeine Arbeꝛl. herauf. Die Uür unter ihm hob auk. Es war auuf zwei üiüS 

und dieſe mußir aut und dauerhaft aukfallen. Leuit kam es ihm batie nosd gicht Mitteg. gemachl: aber, war es 
als 2L er ſeine unrechten Grdanken als Biu-einem Feiſd nie Spur gt 

merke er einen kszſen Juuber zurecht. und die Arüeit Beäde nicht bis er ihn ent 

kattarn nickt ballbar werden. zuholen. Tieſe lag neben dem Fahrzeug auf ü 
Der Wann. der dem er ſich danach herabbeitgt, fühlt er ſich ergriffen uns 
die Bernfzireve Pwilder Gewält nach der Ausfabrtür zugeſchvben. Umvillerli 

uhier kte er mit der Rechten dis untert Kanie eines Valkens fei 

t. die heute einen Dach. über ihm: mit der Linken ſucht er vergebens nach einem Helt. 
zig Jahrendieſe Bewegung wender er ſich dem Angreiſer zu. Entſetztö 

aus dem Vater, was aus ihr ind den Kindern werden? Und hatte den die Piter des Traumes, welde ie     

          

           

   

  

   

        

      

        

er ſich nicht das Wort gegeben, ſie vor Sckande vind 

ie die Mitteilur 

  

Di 

  

          
im und ließen 15 

mer wa der Han 
nmer fühlte er ſich in 

   

  

      
       

        

     

  

   
entſchloffen war, die Wünſche, die er verdammen mußte. nicht zur 

Tat werden zu laiſen. Aber die Wüinſche ſelbſt! Wenn ke außeres 

Hindernis mehr 'brer Erfüllung im Weße ftar 

da nicht wachlen? Die Gewiffensvorwi 

Entfernung ven dem Crte, wo ſie in der 

erſchöpflichen Ernenerungsauell hatten. m. 

füͤllung des Wortes, das er ſich gegeden, der 

das gegebene Wort oblag. unmös ich. 

Er war heftig aufgeregt und bedurfte Ruße 

noch mußte er die Umtränzung des Turmd Mi lech 

sunzug. King und Leitrr wö 
tefl. ſein Auge klar ſein. Für die 

rhtr er ſich nicht erſt 
das 

  

  ihm ſtand nust 
Zu den Vorwürien. die er 

  

      
       

    
    

  

  

     

    

        
      

    

  

     

    

    

  

   

   
    

    

    
    

          

   

  

   
   

    

vollenden. und Fahr⸗ 
REerabnehmen. 

i „Stunde, bis der Arbei 

ausziehen und zu Veit legen. 

in ſeinem Ziwimer Vand, nos 

       

  

           der Jahree! 

Er] land. verlaſſen. 

ii)kuken l'cdrrtich beicttiol. fenn den Bradeu. der nath iAa 

  

e Ungewiffenbai 
   

  

    

    

    

      

vermied alies, was zur Vorwe⸗ 855 i ſeine 8 „ ein vo⸗ zei 
8 und in Vedürtnis. zu habon. an dieien Halen feine Le Es war er in ein verzerrtes Geſicht. das wildbleiche Geſicht 

ſtarter Beweggrund war ſein Vedüür, ite. Wa nicht einzulchen daßei elen i der Arbeit. Braders. Er hat keine Zeit, ſragen, wie das jent r 
die er liebend hüten, an denen er büxiten um 

ſtörung und Ermn verr Folge Marg ſich ziehen kouemd. Ver ſie heute vollendeje. ů 
nigkeit war noch von Was willſt di?“ ruft ec. Was er auch erſalren, er Lami ſich üpute. uber ſeine natürl 

   in dem Zuſtand von Zer 

  

  

   

ergaß er diete Schonung nicht —* 2 1L Pi; g ů .is ü 
Aunete ue Etotender Lard dber den Vrzes * krinen Rlirieen Krä e Spannung mit dinein ſelbſt nicht glanden. Ein wähnwitziges Lachen antwortel ihm: 

dant eis den bolzernen Stuhl. weran. er beln Peßeger. Hinter dem Kample ſeines Gewifſens mit den Bwern Du ſolljt ſis allein haben oder mit hinunter!“ ——* 

dann aufd V als er cs hrwurte ſündhaiten Troumts. drokte als dunlle Wolle die Abnung. Feril ruft der Bebrohtr. Im zornigen Schmerze find all die 
    

  

kam ihm der Schlaf früher. 

Schlaf, wie er ihn bedurfter es war ein amuumterbr 

der Traum. Chrijtiane Iag in ſeinen Armen, wir geſtern 

wieder, aber diesmal ſtegte er nicht: er preßte ſir an ſich. 

     

   

  hener autiregen-er hämintre in ſeiner Jerſtreuung ein kün Unbeil ſertig. »Vorwürße gegen den Bruder in ſein Geſicht heraufgeſtiegen. Mit 

Erv. er kfümpfte Er war fertih. Vhenderd glänzte die wue Blechzier in der (einer aanzen Kratt ſtößt er wit der veien Hand den Dränzgenden 

Da ſtand 1 Sonne um die dunkle Fläche des Schieferdd S. Nirg. Flaſchenzug. aurük. ů Fortſezung folgt). 

   

    

    
 





Danziger Nachrichten. 
Eine große Beſoldungsreform 

für die ſtädtiſchen Beamten und Lehrer ſowie ihre Hinter⸗ bliebenen ufw. beſchäſtigte geſtern hi der Hauptſache die Verhandhungen der Sadtwerorhnetenperfammiung. Man tagte von 4 bls 9 Uhr aber ſo barmoniſch, wie feit langem nicht. Der ſprachllch wunderbare Unabhängitze Rahn pre⸗ bigte — und ichs etwa wie der Fuchs von den ſauren Trauben — gar iglich, daß man doch endlich zur Ver⸗ nunſt kommyr und ſich mehr Achtung entgegenbringen ſolle! Ja, er hauchte ſogar feine intime Rarteikreundin Küte Lat ſehr deutlich wegen ihrer einktigen „revalulivnären“ Auto⸗ raſerei an! Was will man noch mehr en Belehrungs⸗ und Bekennermut? Die Haumtſache jedoch war, daſi bieter ein⸗ zin echt „revolutianäre“ Arbeiler rer den Unternehmern das rechte ſoziale Rezept für die Behandlung der Lohnſtagen fbig Er erklärte klipp und klar und keineswegs deutunge⸗ fähig: 
„Ich würde als Arbeitgeber höhere Löhme nur dann zablen, wenn ich dazu gezwungen würde!“ 

Diele nabbängige“ Vohntheorje ſteht durchaus auf det kapitaliſtiſchen Höhe ſener Em Kungsgrundlätze, die der⸗ ſeibe Herr Rahn für ihm angeb! entgangene Millionen⸗ geichäfte in eigener Sache zur Anwendur gebracht hat! Die Farderungen für die Beamten uſw. wu u in ietener Ein⸗ müſtigkeit in der Geſamttöhe von 20 Millionen Mart be⸗ willigt. Auch die Magiſtratsmitglieder erkielten Aufbeſſe⸗ rungen. Doch ſtimmten Saziaidemokralen und Unahhängige ugen die Forderungen für Oberbürgermriſtet Sahm und Bürgermeiſter Dr. Bail. Eine Vegründung gob auch die ſozialbemokratiſche Frattiyn hierfür nicht. 
Sehr bemerkenswert war. daß Herr Rahn, durchaus im Gegenfatz zu der von den Unadtzängigen bei der Volkstags⸗ wahl betriebenen Steuerhetze, die deutiſche Reichseinkommen⸗ ſteuer gar als liberal bezeichnete. 
Die fozialdemokratiſchr Fraktion forderte durch dle Ge⸗ noſſen Reet und Arrzynski die Beſchränkung des Fort⸗ bildungsſchulunterrichtes am Nachmttag. Dabei rollten unſere Genoſſen das traurige Kapitel der Lehrlingsausbeu⸗ tung auf. Arczynski ſchilderte, wie toll es in dieſer Hinſicht beſonders die Firma Kirſchberger in Ohra treibt. Die bür⸗ nerliche Mehrheit hatte jedoch telbit hierſür kein Verſtänd⸗ nis. Sie lehnte die fosialdemekratiſche Forderung ab! 

  

  

  

   
   

  

    

   
   

      

   

  

      

  

Ausſperrung auf der Schifjswerft J. Klawitker. 
      Im Betriebe der S werft und Maſch⸗ vril J. 

wifter ſind die immerer ſeit etwa 8 r'n a 
               

  

nun der dadurch vönig 
daß ſie den Vetricb dis auf 

Geitern teilte die Beiri ung 
ra'ckzen Geſamturbeiterſchaft mi 
weiteres ſchlietze. Dieſe Drohung hat die Kirma he 
Heute frü urde kein einziger Arbeiler, weder auf der 
in der Maſchinenẽabrik zut Arbeit zugelaſſen. 

De unparteiiſch⸗nichtvolit'ichen .T. N. N.“ amüfieren ſich ſeit der Revolution mit dem geiſtvollen MPapt enſcherz. ſan ttiche 
richten über irgendwelche Arbeits ellungen mit Soz'a 
ilt Urbeit“ zu üderſchreiben, Arbeit iit für das Blatt und gewiß 
mit Recht die Rettung aus den Nöten der Zeit. Was fagen die ſo 
ſehr arbeitsbegeiſterten .D. N. N.“ aber' nun zu dieſer Verhinde⸗ 
rung vieler fieißiger Arkeiter an der Ausübung der ßhewohnten 
Tätigkeit! Wird das Blatt jetzt niiht mit uns en⸗ dene Maß⸗ 
nahmen dagegen fordern, daß ein kapitaliſtiſcher Unternehmer 19 willkürlich das Gemeinwoll ſchädigen dark? 

Aiislirferung der Skaalsbetriebe an die Scharfmacher 7! 
Die Lohnderhandlungen auf der Danziger 2erft. 

Geſtern lollten die von uns in Ausſicht geſtelten Verdandlungen 
über die neue Lohnregelung auß der Dan iger Werft beg'nnen. Es 
kam jedech nicht zu einer ernitlichen Vorhhaandlung. Profeſtor N. 
der Direttor des Betriebes, erhärte, daß die Führung der Ner⸗ 
bandlungen an den Faͤbrikbeſitzer Klawi ter, als Vorſitzenden 

  

   

  

      
   

  

rft noch 

     

     
  

  

    

  

   
  

der Arbe'tgeberorganifativn der Danziger Mera trie über⸗ 
tracen mite. Dieſe wohl noch niemals früher vorgekommene 
Auslieferung öffentlicher Intereſſen an privote Induſtrie⸗Scharf⸗ 

    

e erfülkt. 

  

  

macher hat wider alles Erwarten ſogor die Zuſtimmung des Ober⸗ 
bürgermetftern Suhm gefunden 

Heute nachmittag 5 Uhr hat Alawriirt die Vertreter der Är. 
beiter und der Werft zur erſten vorbereltenden Velprechung ge⸗ 
laden. Doch will die Unternehmerorganiſalion nur eien einzigen Bertreter der Gewerlſchaften zulaenn Da Klawitter heute früh. 
wie wir an anderer Stelle darlegen, leine ſaͤmtlichen Arbeiter auz. geſperrt hat, mun man in ihm ganz gewih den grrmneten 
dens vermittler ſehen. Dos gilt kür die vrganiſterien Metaſkindn. ſtriellen. die joeben die Nusbungerung aber die flreikenven Schiſis, 
zimmerer von J. W. Klawitter verhängt haben, in genau demſelben 
Maßet 

Hür beutt abend 7 Uhr hat Clerbürgermeiſter Sahm die Ver⸗ kreter der Metallinduſtrie zu einer Zuſatmenkunft in das Mathaus 
geladen. Wenn nicht alles trügt. dann künden alle Anzeichen flie dit Manziger Metallarbeiter Starm! 

Dle Straßenbahn auch für den Schledsſpruch. 
Der Schirksſpruch den der Schlichtungsat uth in der 

Luhnſtreitſache des Fahrperſormls der Dangiger Flekiri. 
ctken Straßenbahn und der Direktion gefällt hat, iſt auch 

von dieſer bodingungslos anerkammt worden. Damit bleibt der 
wirtſchaftlicke Frirde in dieſem wichtigen Merlchrsbelr'che geſichert. 

Die Wahlreſultate der Kreistagswahlen 
können wir, wetzen Ueberlaſtung mit anderem Stoff, leider erſt 
morgtn in vofiſlänpiger Zulammenſtellung bringen. Uaſere⸗ 
freundlichen Leſer werden dieſe, gerade von uns lehr unangenehm⸗ 
empfundene. Verzögerung gewiß gern entſchuldigen. 

Auf dem Waſierwege ins Abſtimmungsgeblel. Von der 
deutſchen Regierung ſind Vorkehrungen getroften, um die 
Abſtimmungsberechtigten, ohne den polniſchen Korridor zu 
derübren, auf dem ſſerwege nach Weſt⸗ und Oſtpreußen 
zu bringen. Für dieſe Fahrten iſt eine große Reihe von 
Dampfern gechartert, din am Ende des Monais von Kiel 
und Swinemünde ihre Fahrt nachOſtpreußen antreten ſollen 
und insgeſamt 160 000 bis 180 000 Perionen aufnehmen 
können. 

—.— 
Der Berband der Vollzeibeamten des Ireiſtaaſes Danzig 

hält im Gewerbehauſe am Freitag, den 18. Mai, eine außer⸗ 
ordentliche Verſammlung ab. In dieſer wird Kriminalkom⸗ 
miſſar von Pokrziwnitzti⸗Zoppot über die Notwendigkeit der 
Verſtaatlichung der Exekutivpolizei und insbeſondere der 
Krimmalpollzei im Gebiet des Freiſtaates Danzig ſprechen. 

Einbruch in die „Oſtbahn“ in Ohra. In der vergange⸗ 
nen Nacht ſuchten Einbrecher das bekannte Lokal „Zur Oit⸗ 
bahn“, Inhaber Matheſius in Ohra hbeim. Sie raimien Eß⸗ 
waren und Spirituoſen. Der ſchwerſte Vorluſt für den Wirt 
iſt jedoch, daß die Spitzbuben fämtliche Gardinen von den 
hohen Saäalfenſtern geſtohlen haben. leichwertiger Erlatz 
iſt heute dafür überhaupt nicht zu beſchaffen. 
Oertliche Parteinachrichten. 

Arbeikerſugend Oliva. Am Donnerstag, den 17. Juni, abends 7 Uthr, findet im Vereinshaus ein fröhlicher Veſe⸗ abend ſtatt. Schauſpieler Hans Hanſen⸗2 mzig lieſt heitere Geſchichten von Adolf Glaßdrenner, Ludwig Thoma, Heinrich Seidel u. a. 

Volizeibericht vom 16. Auni 1920. Verhaftet: 18 Perjonen. darunter: 1 wegen Verdacht des Diebſtahls. 1 wecen Verbacht der Hehverei, 2 weßen Betrug und Unterſchlagung und 3 in Polizei⸗ 
hait. — Gefundem 1 ſchwarzer Kinderſchuh, 5 Schluſſel am 
Ringe, abzuholen aus dem Fundburean des Polizei. räfidiums. 
dkl. Damennortemonnaie mit Geld, abzuholen von Schhler Hans 
Dekenper, Neufahrwaßer, B ne 12, 1 Paar Kinderſchnür⸗ 
ichuhe und Strümpfe, a ‚ Geßanßenen⸗Auflehv 
Brehmer. Karrenwall 8, fängnis. 

Stäandevamt vom 16. Juni 1920. 
Todesfälle: Frau Klara Speer geb. Gerlach, 31 J. 6 M. — Schuhmachar Auguft Schirmer. 80 J. 5 M. — T. des Werkhelfers 

Joſeph Kiwall. P M. — T. des Arbeiters Iul'us Kunkel 2Tg. — 
Eigentümer Stto Krauſe. 44 J. 2 M. — Oberſchirrmeiſter Guſtuv 
Wallbeim, 60 J. 11 M. — Frau Katharina Schallier geb. Kraemer 
verw. Valedk, 72 J. 2 M. — Frau Emme Marauardt geb. Jarg, 
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Nachruf. 
Enser Alitarbeiter, der Ceschäft. 

bihl,TMfih 
ist am J5. d. 

     

      
    
   

    

     
   

    

  

Wir verlleren in ihm einen treuen 
rdeiter und irauvern an seiner 

Bahre. (1596 

lig Angestelten Pas Bohtochen 
Melatarbeiter-Verdandes 

vewaltungssiaile f. d. Freie Siodt Danzig 
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InſtitutarLahnleidende 
Ericti Merwpald & Dr. med. Reinberger 

Shertaltst 5ur ZCahn-- Sessialarzt Für Zakn- 2. 
erveit. x AIIA. Hei: 

Nfoſterstactt 7i 

  

  

   

      

    Zahnersuß i- Kautschnk 1 
technischer Fottendung. Zauhnfüllungen uSE,. æu de, 

Derannt mdhgigtten stonberechnung. ů — 
Danxschreiben itber Shmerxloçes Znhuielien. Bei 
Bestellung Riinstlichier Zdhn, ZalinzieHien Kostes. 

FgertOlt. (2⁰ 
Patent. Reform- Gebis (D. K. M/. 200% 5υ pA dlos. 
Behundiung u. Ausn-artigen möhl. in anem Fi Se. 

H Eleg. neuer Herrenſtiefel. Gule Konzertzither errerereee. 
mit Nelerſchule verkauft. zurerk. Qaſ.wird Schneider⸗ 
KHundt, Langgarter büſte Nr. 42 zu kauf geſucht. 

Hiniergaffe 3. (ISchlchaugaßle 2 h. Vx. C 
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in meiner Spezlal-Ahteilung 

Damen- und Hinder-Putz 

20% Rabaft 
für sämtliche Hüte und Formen. 

Sie meine Schaufenster 

Jü öi0 
Lawendelgasse 4. E Eee 

nſne M. — ffrau Hulda Snaler grb, Rick, 48 4 
a. T. Ctio Aik. —2 r 
10 MN. — Inve 
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Emiler S. J. L 2. E. 1 *. 

Waſſerſtandsnachrichten um 18. Jünl I550. 
geſtern heunte aeitern deute 

Sowüchefr Döanianerſsige- . 
Marſhau Diechteel ＋ A 5 Thorn . Dirtcdan....4 1.00 „ 9.8 Fordon . Eintaat.... 2,18 2,20 
Euim Schiewenhorft . 2,40 ＋2.38 Graudenz ＋ Wolfsdorf ＋* Kurzebram .. ,28 1.2% Ainwachs Störung 
  

  

    

  

d'e Tieſe. wo nimmer ſie k! 
Rautendel 

  

Eiſerne m 
und Was 

  

Vaeris. 15. Juni. Kach einer Hanasmeldung aus Tiherse feien 
in Koffm kchwere Enruhen ansgrbrochen. 6000 Araber hütten die 
Staatsgebäöude annegriflen und melden zahlreiche Tote. Die Ber⸗ 
bindungen mit Bagded feien abgeſchnitten. Am Kigris ſeien eng⸗ 
liſche Schiffe geplündert und die Veſatungen getötet worden. 

Verantwortlich lů 
vnpolitiſchen Tog 
Losdpé, für 

in Danzin. Druck und Verlag J. Gehl K. C   

  

Kunſt und Wiſſen. 
Danziger Stadrtheuter, 

Ausklang: „Die verfunkene Glocke“. 
nis Neueinitr 
Rendrama zum 
nach dem Hö⸗ 

  

    

        ſchent Wollen er⸗ 
ig véeriagt. Die 

n und Preis, ſinkt in 
hm vertaufendfacht 

erjüngt, wagt er 
zuſammenzr⸗ 

ihm das Eude alles 
„ mockte uns das 

ien uns groß und beden⸗ 
Walter Jung. 
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ite wir ihr ſo yßt 
ickelnmann war eine 

Waldſchratt Guſtav 
icht ganz ſo bewyglich und fauniſch, wie es der 

Dichter ferdert. Der Pfarrer Carl Kliewers war gut. wie 
Walter ÄVremer als Sch⸗ 

leiske-Prefta ůi 

  

und Ioh. Gal⸗ 
reigen gelang zart 

imml. wohl eine 
hat. Tie 

& VDublikum, das 
erſten Akt. Nach 

menipenden häutten 
ver mußte erſche⸗ 
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Telegramme. 
Milderung des türkiſchen Friedensvertrages. 

Paris. 15. Junl. Nach riner Lundener Weideung des „Temps“ 
turſitre ichon ſeit einiger Zeit das Gerlicht, daß. um zu verbindern, 
deß Kleinaſten der Anarchie verfalle, der Cörtſte Rat gewviſſe be⸗ 
deutende Abänderungen der türeiſchen Friedensvertragstlauſel Inse 
Auge faſſen Eunt. W 

Aufſflände der Araber. 

      

     
   

   

    

  Chefredakteur Adolk Bort⸗ l. — 
äſcher Bartel, für den 

und die ünterhaltungsbeflage Ernſt 
Inſerate Bruno Ewert. fämtlich 

Danzig. 

    

  
  

    
   

     

    

       

      
   

  

      
gewähre lch 

Gatantiert lebendfriſche und gekrorene 

Schellfiſche 
in allerbeſter Beſchaffenheit treffen mit direktem Fa 
in Danzig ein und ſind ſehr preiswertl ů 

Lieferung erfolgt nur in Originalbiſten. 
Nähere Auskunft erteilen 

Mix & Lääick, Danzig. 
135 

  

    

      

  

    
   

     

  

Telefon 3220, 8221, 82.22. 

  

Ritte besichtigen 

Ausbeſſeen 
van Wäſche u. Garderobe] 
übernimmi Frau Witwe ( 
Jorkowoki, Tiſchlerg 52,J. 

Tüchtiger, energiſcher 

Schachtmeiſter 
Es komnien Riir        ein bewäbrtes Gallenſtein⸗ 

miltel, Mk. 15. ü‚ 
für eine Kur ausreichend. 

Apofheke. 

   

  

„ meiſt 

  

(6023 
  

  

Murkhuls. 

  

1597 

Makulatur Trägerin für Langfuhe    

  
       

  

    
   

     

   

— uggetet 
„Danziger Volksſtimme“ . 

i diti⸗ Spendl 6 ———————————— 
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ae 7 u 7 UhrSneMch 7 Lht — vom 16. bi 0. Iun br * Verſecherangs- 

8 —2— Kilengeſeuſchaft 
cbUnſtige 28 fl, 
Erwachhene und beer 

Kein Polleenverfall. 

Varieté-Sterne Eeereaſe 

x „ Lesut Hunsmenn? 
E Junt, ahendts i UkeB 
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Sohnabend. den 19. o 192⁰0 

in Plehnendorf 
   

     Auaktunft in den Burcaus 
2 der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

SüldendandH, ees 
Mattenbuden 

E2 
Lehrer Obst's 

Wuruemtee 
G 

eiσ Men bes KWUSDbNervekrAsAA. 
M⸗ Leondehr. SohlAteen 

** Eerunbert Vi. 
„eiswünte Rqrr, ²— kung vusthechb Arriee Ves. 

s Vast Eunr vLegnd 
Trebe für 1 Wocbe] Mh. 4.— 

Kuun.-HTyPe KX 13.—. 

Außberdet Desterproht! 
Eaeeeut, art E 

a] Atttecet Eelütg für &les Wes men Daun, üe lelchserbu- 

„ eost der 3uxens. OSA 

  
     

    

   

   
   

        

Festansprache 

Rerita bonen ö 
   

   

      

    

    
   

  

   

vmteche SS Kanseh, 
E Wuncter 5 

        

  heihenton: 8L 

Uüsuges Sennerwendtteiben. 

t Miß. 0 Mpäcnßpets 
AL sD. n 

        

   
    

        

  

  

   
     

  

         

      

   
     

  

  vatbve Abbab ry tocderüch. 
R. Obst, 

Berrsansdoef b. Brerea 
N. S21. (1435 

ů edbou H üt E 
für Damen und Herren 

werder Schnellslens in unserer Maaterel nach 
neues'en Eormen bel sorgfälügster Ausfährung 

umgepresst, 
Useschken und gefärbi. 

Stroh- und Filzhutfabrik 

Hut-Basar Zum Strauß 
Annshreaestelle 

nur Lawendelgasse Kr. 6-7 
(a*r Kensbber der Markihalle). 
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       Spielet! ans Ran nsen, 

S Danzig-     
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Durch besondere Einkäufe bringen wir auch heute wieder 

eine Reihe ganz aubergewöhnlich billiger Angebote. 

E AE 

Wäsche 
Untertaillen 

i ů rkläc. HMemdentuch m. Eut. Stickerei 15²⁵ 

E 
̃ 

        

  

      Babst    

  

      

Weiße Waschstoile Farbive Waschstoie 

    

    Dsmen-Beinkleider —— 30⁵⁰ 
Ruietorm, hüsch garr-tert     

Damen-Jaghemden 47 9 e. 4 75⁰     Lutes Hemdemuch mit breiter Stickerei 

        Damen-Nachthemden 63⁵⁰ 
reich Fatnierr. 

ü 

1 

Herren-Nackthemden 76⁵⁰         
aus lestem Hemdentuch mit larb. Borden ( 

Berren-Oberhemuen 96⁵⁰ 
aus Perkal und Zephrrr.         

      
      
  

Horsetts 
Rixdertrac 36⁵⁰ 

Lrauer Dreh mit Spitzen garmert. 

Miederlracé 435 
desanders starker Stoßk, keultarbig. 

Büstenhalter 
weißes H 

  

Wachstuche 
Damas!-Muster 

—5 22 Meter 255⁵⁰ & ID een 
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    232⁵⁰ 

.ere- 

       
    

    
    

  

 


